
Besprechungen

FKın „Verrückter“? och 1St Je eın Glaube AL OTS un: somıt eınen allgemeineinsıchtigen Anspruch
erheben.mal“ gewesen? Helblıng schliefßt mı1t einem VO

der Abtissin VO Port-Royal zıtlerten Augustıi- Faszıniıerend diesem Lexikon 1sSt tolgendes:
In der Vieltalt der VO den verschiedensten Auto-nus-Wort, „dafß derjenıge ehrgeiz1g, dem dıie

ugen des zuschauenden CGottes nıcht genügen‘. 1CMN entwickelten Argumente für die FExıstenz
Köhler (zottes aflt sıch WAar vordergründıg keine e1n-

heıtliche Linıe feststellen. IDDenn dıe Verschieden-
eıt beginnt schon 1n den ersten Ansatzen; S1e

Argumente für ott. Gott-Denker VO der Antı- reicht bıs den erkenntnistheoretischen Vorent-
ke bıs ZU!r Gegenwart. FEın Autoren-Lexikon. scheidungen: Di1e Fähigkeıt der menschlichen
Hrsg K WEGER Mitarbeıit VO Vernunft, Gültiges ber dıe FExıstenz Uun! das
BOSSONG. Freiburg: Herder 1987 437 (Her- Wesen (GJottes ausZUSagCH, wırd sehr unterschied-
derbüchereı. Kart. 190 ıch eingeschätzt. Trotzdem o1bt eıne hınter-

Dıie Feststellung 1St nıcht übertrieben, da: VvIe- gründıge FEinheıt 1m Wirklichkeitsverständnis.
len Menschen die Argumente atheistischer der Für alle utoren 1St das Daseın, dıe Exıstenz,
agnostischer Religionskritik der euzeıt vertrau- letztlich eıne sinntragende geistige Realıtät. Man
teTr sınd als dıe Argumente für dıie Existenz (50t= könnte daher die 1er entfalteten Überlegungen
LEeS Es ann deshalb L1LUT begrüßt werden, WE ZU!T Gottesfrage als einen ımmer HE  4 ansetzenden
der Herausgeber des Autorenlexikons „Relıi- un: nıe definıtiıv abschließbaren Kommentar auf-
g10nskritik VO der Aufklärung bıs ZU!r Gegen- fassen der These, da{ß die Wirklichkeit, deren
wart“ (Freiburg ”1979) 9208 eın Autorenlexikon WIr selbst eın eıl sınd, letztlich geistiger Natur 1sSt
„Argumente für Gott  . veröffentlicht. Es 1st dem und ıhr deshalb unbedingter ınn zukommt.
Herausgeber auch diesmal gelungen, für eıne In eıner Zeıt, 1n der die Exıstenz (sottes vielfach
umfassende Zahl VO „Gott-Denkern“ kompe- 1n 7 weıtel BCZOSCH 1st un! relıg1öses Desinteresse

utoren gewınnen, da‘ jedem Interes- sıch oreift, könnte das Buch vielen der
s]ıerten eın CESTCTIS fundıierter FEinblick 1ın die (30t- Gottesfrage Interessierten der auch der
teserweıse bedeutender Philosophen un! Theolo- Gottesfrage Leidenden eıne hılfreiche Handreıi-
SCH VO der Antıke bıs ZAURR Gegenwart geboten chung ZuUur Auseinandersetzung mıt der Frage
ISt. Dıie jedem Artıkel beigefügte weiterführende ach der Exıstenz Gottes seln. Weissmahr SJ
Literatur (wıe zusätzliıch eın Regiıster mı1t VerweI1l-
SCI1 und allgemeıner Liıteratur) ermöglıcht die

DESCHNER, Karlheinz: Krıiminalgeschichte desVertiefung 1n dıe Argumentatıon eınes bestimm-
ten Autors. Christentums. Di1e Frühzeıt. Von den

ESs 1St dıe erklärte Intention des Herausgebers, Ursprüngen 1m Alten Testament bıs ZU Tod des
die Gottesargumente jener utoren darzustellen, hl Augustinus Reinbeck: Rowohlt 1986

dıe rational In philosophischer der theologischer 536 Lw 45 ,—
Terminologıe für die FExıstenz (zottes plädıeren. Dieses umfangreiche Werk des streitbaren Kır-
Darüber hınaus sınd bedeutende Mystiker aufge- chen- un! Christentumskritikers 1st als erStier eıl
NOMMECN SOWI1e utoren der evangelıschen heo- einer mehrbändıgen Untersuchung konzıpiert,
logıe, dıe meılst eiınen philosophiısch begründeten welche „dıe umfassendste kritische Geschichte

des Christentums werden (soll), die bısher eın„Beweıs“ der Exıstenz Gottes ablehnen. Die For-
mulıerung des Tıitels afßt jedoch sowohl dıe rage einzelner eiınem ethischen Gesichtspunkt
ach dem Wıe der Argumentatıon für Gott otten schrıeb“ (Klappentext). Den „Tausenden un:
W1e€e auch dıe rage, ob eigentlıche Gottes,be- Hunderttausenden, die dıese Relıgion verteidigen
weıse“ ibt der nıcht. Im übrıgen sınd 1n das und bejubeln“, ll der Autor eıne Geschichte
Lexikon ausschließlich utoren A4US dem jüdısch- ihrer Negatıva enNtgEHENSEIZEN (43); da dıe (36€e-
christlichen Kulturbereich aufgenommen, die schichte derer, die beschreıibt, ıh: ıhrem
uch Ort aus diesem Glauben heraus argumentie- Feind gemacht habe 53)
renN,; dıe Argumente tür Gsott philosophischen Nach einer umtassenden Eıinleitung, welche

73


